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Amts- nnd Intelligenz -Blatt für Leit göld.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
lohne Trägcrlohn) 80 -I, in dem Bezirk1 — 4,

* außerhalb deS Bezirks 1 20 ^ , Monats¬
abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag2. April
JnsertiouSgebühr für die Ispaltige Zeile aü- ge¬
wöhnlicher Schrift bei emckalkgrr Einrückung» <i, bei mehrmaliger je « 4. Die Inserate
müssen spätestens morgens8 Uhr am Tage vür
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

1891

Abonnements-Einladung
auf den

„Gesellschafter ."
Mit dem 1. April beginnt ein neues viertel¬

jähriges Abonnement, und bitten wir deshalb alle,
welche nicht halbjährlich abonniert haben, ihre Be¬
stellung sofort  bei dem bisherigen Bezngsort zu
erneuern. Neu Eintretende wollen ihre Bestellung
bei der nächstgelegcnenPoststelle oder bei dem den
Ort begehenden Postboten machen.

In Betreff des Abonnementspreises siehe oben
am „Kopfe" des Blattes.

Redaktion des Gesellschafters.

Amtliches.
Nagold. Au die Gemeinde- und Stistungsräte,

Ortsarmenbehördenu. Berwaltungsaktnare des Bezirks,
die Fertigung u. Vorlegung des Etats pro 1891/92

betreffend.
In Abänderung des oberamtlichen Erlasses vom

22. d. M., Gesellschafter Nro. 36, wird im vorbe-
zeichneten Betreff der Termin Hiemil verlängertbis 6. Mai 1891.

Den 29. Marz 1891.
_ K. Oberamt, vr . Gugel.

Nagold.  Die Oetsvorsteher
werden gemäß höherer Weisung beauftragt, wie in
früheren Jahren (zu vergl. Min.-Erl. vom 24. März
1881, Min.-Amtsblatt S . 8l ) die Zahl der am F.
April 1881 in ihren Bezirken befindlichen Bri¬
tischen Unterthanen , deren Älter und Geschlecht
zu erheben und das Ergebnis bis zum 20. Aprild. I . hieher anzuzeigen.

Den 30. März 1891.
_ K. Oberamt. Amtm. Marquart.

Nagold.  Bekanntmachung.
Unter der Schafherde des Fr. Schuster, Schä¬

fers in Walddorf, welche auf Markung Rohrdorf
läuft, ist die Räudekrankheit konstatiert worden.

Den 29. März 1891.
_ K. Ohcramt. Amtm. Ma rquart.

Nagold.  Bekanntmachung.
Im Stalle des Hirschwirts Kleiner in Gültlin-

gen ist die Maul- und Klauenseuche ansgebrochen.
Den 30. März 1891.
_ K. Oberamt. Amtm. Marquart.

Bekanntmachung des Ministeriums der auswärtige»
Angelegenheiten, Abteilung für die Bnkrhranstalteu,
betr. die Einziehung von Postwertzeichen älterer Art.

Nachstehende, dem allgemeinen Verkehr dienende
Postwertzeichen älterer Art (vergl. Bekanntmachung
vom 25. Dezember 1889) Staatsanzeiger Nr. 301)
und zwar:

die hellgrünen Freimarken und Wertstempel auf
Drucksachenkarten und Streifbändern zu 3

die violetten Freimarken und Wertstempel auf
Postkarten und Briefumschlägen zu 5

die orangefarbigen Postanweisungsumschläge zu15
die rotbraunen Freimarken zu 25
die graugrünen Freimarken zu 50 ^s,

haben seit 1. März 1891 ihre Gültigkeit verloren.
Dem Publikum ist indessen gestattet, die noch

nicht verwendeten Postwertzeichen dieser Art bis

spätestens zum 30. Juni 1891 gegen neue Wert¬
zeichen umzutauschen; für die Briefumschläge mit
dem 5^s-Stempel in violetter Farbe und für die
Streifbänder mit dem 3^ -Stempel in hellgrüner
Farbe wird an den Postschaltern der Verkaufswert
von 6 für einen Umschlag und von 7 für 2
Stück Streifbänder baar vergütet.

Postsendungen, welche noch mit Wertzeichen
älterer Art frankiert aufgeliefert werden, werden den
Absendern unter Hinweisung auf die Ungiltigkeit der
verwendeten Wertzeichen zurückgegeben, falls dies aber
nicht möglich sein sollte, als unfrankiert behandelt.

Vom 1. Juli 1891 ab sind die Postanstalten
zum Umtausch allerer Postwertzeichen nicht mehr
befugt.

Die dem amtlichen Verkehr der Staatsbehörden
und dem portopflichtigen amtlichen Bezirks-Verkehr
dienenden Werkzeichen älterer Art werden durch ge¬
genwärtige Verfügung nicht berührt.

Stuttgart,  den 25. März 1891.
Mittnacht.

Fcrczes- Zeiten.
Deutsches Weich.

H. Egenhausen,  28 . März. Obwohl der
Biehhandel bei uns ganz flau ist und die Preise sin¬
ken, so erlöste doch unser Lammwirt Dürr  für
eine Kuh mit dem zweiten Kalb von Viehhändler
H iy r von Psalzgrafenweiler den schönen Preis von
403 M. Immerhin ein Beweis, daß ein schöner
Schlag Vieh immer seinen Wert hat.

Unterjesingen,  24 . März. Für die Hagelbe¬
schädigten des Landes sind in der hiesigen Gemeinde
780 gesammelt worden.

Stuttgart,  27. März. Das Generalkommando
hat die Befehle für die Manöver des XIII . (königl
württ.) Armeekorps erlassen. Es werden nur Divi-
sions Manöver stattstnden. Das Manöverterrain für
die 26. Division liegt in der Richtung Rottenburg
Freudenstadt-Nagold-Calw Weil d. Stadt, für die 27.
Division der bayerischen Grenze entlang zwischen Ulm
und dem Bodensee.

Stuttgart.  Angesichts des mehr und mehr
anwachsenden Konsums von Obstmost in Württem¬
berg wird von der Kammer die Ermäßigung des
Tarifs für Mostobst angestrebt, damit die Zufuhr
aus Ostpreußenu. s. w. gegenüber der aus außer¬
deutschen Gegenden erleichtert wird.

Stuttgart,  27 . März. Nach dem „Staats¬
anzeiger" wird der Orient-Expreßzug im Sommer
eine Beschlennigung von drei Stunden erfahren.
(Ab Paris bisher 6 Uhr 25 Minuten abends, künftig
6 Uhr 50 Minuten, an Stuttgart 7 Uhr 22 Mi¬
nuten vormittags, an Wien 8 Uhr 20 Minuten abends,
an Konstantinopel bisher 4 Uhr, künftig 1 Uhr 30
Minuten nachmittags.)

Balingen,  26 . März. Durch Beschluß beider
Gemeindekollegien wurde die voriges Jahr auf 13
^ erhöhte Hundesteuer wieder auf 8 ^ festgesetzt.

Unterboihingen,  23 . März. Der kürzlich ver¬
storbene Fabrikant H. Otto hat die Ortschaften
Unter- und Oberboihingen, Unter- und Oberensingen,
Wendlingen und Köngen mit bedeutenden Legaten
bedacht. Wendlingen erhält 7000 ffL, die übrigen
Gemeinden 6000 außerdem erhalten Unter- und
Oberboihingen namhafte Beträge zu Kirchenbauten.
Unterboihingen erhielt nicht weniger als 50000 ffL.

Die Legate sollen zu gemeinnützigen Zwecken, in der
Hauptsache zu Armenunterstützungenverwendet werden.

Brand fälle:  Am 26. März in Laupheim die
Scheuer der Witwe Standherr ; am 29. März in
Katzenstein, OA. Neresherm, das Wohnhaus desBauers Waldenmaier.

München,  28 . Mär .̂ (Nonnengefahr.) Me
schon bekannt, hat die kgl. Staatsregieruug 1 400 000
Mark angewiesen, um Schutzmaßregeln gegen die
drohende Nonnengesahr vorbereiten zu können. Die¬
selben dürften höchst notwendig sein, denn die Ca-
lamität scheint in diesem Jahre bedeutenden Umfang
annehmen zu wollen. Der kalte Winter und die
getroffenen Vorsichtsmaßregelnhaben der Nonne
sehr wenig geschadet.

Eine recht interessante Aeußerung über den
Kaiser soll der ehemalige Hofprediger Stöcker  bei
seiner Anwesenheit in Genf gethan haben. Herr
Stöcker habe auf die Frage, wie Kaiser Wilhelm II.
auf die Juden gesinnt sei. nicht ohne Humor geant¬
wortet: „Ja , das weiß ich nicht; das müssen Sie
den Kaiser selbst fragen; eines nur kann ich Ihnen
mit Bestimmtheit sagen: wenn ich die Juden in
Ruhe gelassen hätte, so wäre ich noch heute Hof¬
prediger."

Der Generallieutenant v. BoguslawSki  hat
zu Gunsten der zweijährigen Dienstzeit eine Schrift
veröffentlicht. Sie wird sicher großes Aufsehen
erregen, denn er ist ein erfahrener Soldat , der we¬
sentlich aus militärischen Gründen für die Einführung
der zweijährigen Dienstzeit bei allen Waffen mit
Ausnahme der Kavallerie eintritt. Der Verfasser
verwahrt sich dagegen, daß seine Forderung mit der
des politischen Radikalismus identificiert werde, aber
zugleich auch dagegen, daß die Frage der zweijäh¬
rigen Dienstzeit zu einem Unterscheidungszeichender
Parteien, zu einem Prüfstein konservativer und libe-
raler Gesinnung gemacht werde. Es ist beachtens¬
wert, daß die Erörterungen über die Frage der
Verkürzung der Dienstzeit jetzt von Offizieren und
militärischen Zeitschriften vorwiegend geführt werden.
In einem Artikel des „Mil.-Wochenbl." über eine
andere Einteilung der Ausbildungsperioden bei der
Infanterie und den Jägern werden folgende Vorschläge
gemacht: Die dreijährige Dienstzeit bleibt grundsätz¬
lich bestehen. Der größte Teil der Mannschaften
wird nach zwei Jahren, die ohne Unterbrechung ab¬
geleistet werden, ein weiterer nach zwei Jahren vier
Monaten zur Disposition, der Rest nach drei Jah¬
ren zur Reserve entlassen.

Berlin,  26 . März. Die durch die Volkszäh¬
lung am 1. Dezemberv. I . ermittelte Bevölkerungs-
ziffer des Deutschen Reiches stellt sich nach vorläu¬
figer Ermittelung auf 49 422 928 Seelen, während
dieselbe 1885 auf 46 855 704 Seelen definitiv er¬
mittelt wurde. Eine Abnahme der Bevölkerung ergab
sich nur für Mecklenburg-Strelitz.

Geestemünde , 28. März. Gestern Abend fand
hier eine nationalliberale Wahlversammlung statt,
in welcher der ehemalige Generalsekretär des natio¬
nalliberalen Zentralkomites, Hr. Dr. Jerusalem aus
Berlin, redete. In einem parlamentarisch regierten
Staate sieht man, so führte Redner aus, den Eintritt
eines abgehenden Ministers in das Parlament als
selbstverständlich an, während man bei uns merk¬
würdigerweise verlangt, Fürst Bismarck solle sich
jeder Meinungsäußerung enthalten. Wenn nun
Bismarck in den Reichstag entsendet würde, so würde
ihm Gelegenheit gegeben werden, zu sprechen. Sollte



der Rat dieses Mannes jetzt weniger wertvoll sein
als früher ? Daß Bismarck dem zeitigen Reichs
kanzler unnötige Schwierigkeiten bereiten würde,
steht bei einem so patriotisch gesinnten Manne nicht
zu erwarten . Der Reichstag könne durch die An
Wesenheit eines so klar denkenden Mannes , der mit
weitem Blick die Ziele der einzuschlagenden Politi!
erkennt , nur gewinnen ; auch werde Fürst Bismarck,
der ja parteilos im Reichstag erscheinen wird , als
Abgeordneter mit seiner Beredtsamkeit und seinem
Gedankenreichtum weit wirksamer in die Verhand
langen eingreifen können , wie er es als leitender
Staatsmann konnte. Da sich auf Anfrage des Vor-
sitzenden, des Herrn Senators Schmidt , Niemand
zum Worte meldete, schloß derselbe die Versammlung
mit einem Hoch auf Fürst Bismarck , in welches die
Versammlung lebhaft einstimmte.

Hamburg,  27 . März . Die sozialdemokratischen
Konfirmanden - Gelage  sind wieder auf der Ta
gesordnung . Von der kirchlichen Einsegnung wird
abgesehen, an demselben Tage aber , an welchem die
Kinder nicht sozialdemokratischer Eltern vor dem Al
tar knieend ihr christliches Glaubensbekenntnis wie¬
derholen . versammeln sich die in das Leben eintre¬
tenden Söhne und Töchter „aufgeklärter - Eltern
mit diesen zu Gesang und Tanz in öffentlichen Lo¬
kalen. Nachdem einige Reden gehalten worden sind,
wird am Schluffe des Gelages gemeinsam die Ar¬
beiter -Marseillaise gesungen . In dieser Weise ver¬
läuft , wie die „Deutsche Arbeiterzeitung - berichtet,
die Feier der sozialdemokratischen Konfirmation.

Der neue Lehrer in Kamerun.  Als Nach
folger des kürzlich verstorbenen Lehrers Flad ist
jetzt ein Schlesier Herr Skorzenski aus Mallnie für
Kamerun gewählt . Außer freier Hin - und Rückreise
wird ein Jahresgehalt von 5000 ^ gewährt.

Desterreich - Nngarn.
Wien,  28 . März . Die „Polit . Korresp ." erhält

aus Sofia nachstehende von Stambuloff gemachte
Mitteilung über ein sensationelles Attentat:  Nach
der Sitzung des Ministerrats kehrten Stambuloff
und Beltscheff in ein in Mitte der Stadt nahe dem
Stadtpark gelegenes Cafe ein, welches sie nach halb 8
Uhr Abends verließen ; beide schlugen den Weg ein,
welcher an der Umzäunung des Stadtparkes entlang
führt . Als beide an den um diese Zeit gewöhnlich
unbelebten Punkt gegenüber der Wohnung Karawe-
koffs gelangten , ertönte plötzlich der Ruf : „Halt !" ,
dem beide Minister unwillkürlich Folge leisteten.
Es fielen sofort zwei  Schüsse von zwei Männern,
ohne zu treffen . Beltscheff wollte den Weg durch
den Park nehmen , als zwei weitere Schüsse von
zwei anderen Männern folgten , welche diesmal ihr
Ziel nicht verfehlten . Die Mörder ergriffen die
Flucht , zwei von den Fliehenden glaubte man im
Hofe Karaweloff 's verschwinden zu sehen. Die
Schüsse wurden auf zwei Schritte Entfernung abge¬
geben , darum wird gefolgert , daß die Mörder ihre
Opfer nicht kannten . Stambuloff erhielt zahlreiche
Glückwünsche und Beileidstelegramme . Man erwartet
die unmittelbare Rückkehr des Fürsten . Die Stim¬
mung in Stadt und Land ist ruhig.

Abbazia,  27 . März . Heute ertranken infolge
Umkippens eines Bootes bei heftigem Sturm Sirokko
Majoratsherr Arthur Graf Kesselstatt (geb. 1867)
und Anna Gräfin Fries (geb. 1851 .) Der junge
Graf Fries und zwei Bootsleute sind gerettet.

Frankreich.
Paris,  26 . März . Auf ein Begrüßungstele¬

gramm des Präsidenten Carnot hat die Königin von
England von Grosse ans telegraphisch folgender¬
maßen geantwortet : „ Ich danke Ihnen von ganzem
Herzen für Ihre liebenswürdige Depesche und bin
tief gerührt von dem herzlichen Empfange , welchen
ich überall auf meiner Durchreise durch Frankreich
und bei meiner Ankunft hier in diesem entzückenden
Lande gefunden habe.

Belgien.
Der Pariser „Figaro " läßt sich aus London

die Sensationsnachricht melden , König Leopold
von Belgien  habe bei seiner jüngsten Anwesenheit
in London mit der englischen Regierung ein Ab¬
kommen getroffen , daß im Falle europäischer Ver-
Wicklungen englische Truppen Antwerpen besetzen,
so daß die ganze belgische Armee für die Maasver¬
teidigung verfügbar werde.

Spanien.
Ter in Madrid  tagende Arbeiterkongreß hat

sich in seiner zweiten Sitzung am Dienstag für den

allgemeinen Streik als das geeignetste Mittel zur
Erreichung des 8stündigen Arbeitstags ausgesprochen.

Eine starke Familie.  Bor einigen Tagen
traf in Barzelona ein 83jähriger Greis , ein gebo¬
rener Galizier , ein , der im Alter von 20 Jahren
seine Heimat verlassen , um sein Glück in Amerika
zu suchen. Der ehrwürdige alte Herr,  sein Name
ist LucaS Negreiras Paag , ist mit seiner ganzen
Nachkommenschaft nach Spanien zurückgekehrt, die sich
laut dem „Petit Journal " also zusammensetzt : 16
Töchter (6 verwitwet , 9 verheiratet und 1 ledig) ;
(34 Enkelinnen ) 23 Söhne (4 verwitwet , 13 verhei¬
ratet und 6 ledig) ; 34 Enkelinnen (3verwitwet , 22
verheiratet und 9 ledig ) ; 47 Enkel (4 verwitwet,
26 verheiratet und 17 ledig) ; 45 Urenkelinnen (2
verheiratet und 43 ledig ): 39 Urenkel (sämtlich le¬
dig) ; 3 Ur -Urenkel ; 72 Schwiegersöhne und -Töch-
ter — im ganzen 279 Personen . LucaS Paag war
dreimal verheiratet und besitzt ein bedeutendes Ver¬
mögen . Paag machte mit seinen Angehörigen die
Ueberfahrt auf einem eigenen Fahrzeuge , das einer
seiner Enkel befehligte.

Amerika.
Newyork,  20 . März . Im Land der Frei¬

heit.  Ein hier erscheinendes böhmisches Blatt,
„Hlaslidu " , berichtet über eine schmähliche Behand¬
lung von 75 armen Böhmen , russischen und polni¬
schen Juden , welche nach West-Virginien zu Arbei¬
ten an einer Eisenbahn gebracht worden sind und
dort wie Sklaven behandelt werden . Dieselben er¬
hielten kärgliche und schlechte Nahrung , wurden fast
täglich gepeitscht und mit dem Tode bedroht , falls
sie sich den Drangsalen durch Entfernung zu ent¬
ziehen versuchten . Die Behörden scheinen sich um
die Unglücklichen nicht zu kümmern.

Als der Präsident Harrison  am Sonnabend
in Washington mit Gästen beim Diner saß , flogen
ilötzlich Steine durch das Fenster und ein Mann,
rur mit Hosen , Hemd und Schuhen bekleidet , ver-
üchte durch das Fenster zu steigen , wobei er rief:
„Der Präsident ! ich wünsche den Präsidenten zu
prechen !" In der Gesellschaft herrschte große Auf¬

regung und die Diener bemächtigten sich des Ra-
enden , worauf derselbe , mit Handschellen versehen,

von der schleunigst herbeigerufenen Polizei abgeführt
wurde . Der Störenfried war ein bekannter Athlet
und Graduierter der Georgetown -Universität Namens
^arry Martin . Der Mann hatte mehrere Tage
ang getrunken und befand sich im Delirium.

Der Redakteur einer in Bicksburg (Vereinigten
Staaten ) erscheinenden Zeitung , Ernst Hardenstein,
ist von einem Kollegen bei einem Wortwechsel über
die Lynch -Affaire von Neu -Orleans einfach nieder¬
geschossen worden.

Nach einer Meldung des „Herald " aus Chi¬
cago  greift die Influenza immer mehr um sich;

die Todesfälle hätten sich bis zu 150 täglich gemehrt,
zahlreiche Aerzte seien erkrankt . Aus Pittsburg
werden 10 000 Erkrankungsfälle und aus Cleveland
in Ohio 2000 gemeldet.

Nach einer Meldung der „Kölner Ztg ." aus
Sansibar ist in B a g a m o y o die erste Elfenbein¬
endung von Emin Pascha im Werte von 80 000 ^

angelangt .

Lehrling machte , das Messer in der Hand , eine
schnelle Seitenwendung , wobei das Messer dem Ge¬
sellen ins Herz drang . Der Getroffene war bald
eine Leiche. Nach Lage der Umstände trifft den
Lehrling keine Schuld.

Francisko Bazaine , Sohn des verstorbenen Mar¬
schalls , dient im mexikanischen Heer und hatte kürz¬
lich einen Kasernenbau zu überwachen . Sech Vor¬
gesetzter Hauptmann , Pena , war mit der Bauarbeit
nicht zufrieden , tadelte den Lieutenant Bazaine hef¬
tig , warf ihm Unfähigkeit vor und beleidigte das
Andenken seines Vaters . Letzterer erwiderte , der
Hauptmann könne ihn tadeln , solle aber seinen Va¬
ter aus dem Spiele lassen. Hauptmann Pena befahl
dem Lieutenant , sich sofort in Arrest zu begeben.
Dieser gehorchte aber nicht, sondern stellte sich dem
Korpschef , Oberst Mier . Lieutenant Bazaine er¬
schien nun am 12 . Febr . vor dem Kriegsgericht,
wurde aber einstimmig freigesprochen.

Handel und Verkehr.
Aidlingen , 26 . März . (Hopfen .) Hier besteht seit

8 Tagen so lebhafte Nachfrage , als wäre man im Anfang
der Saison statt am Schluss». Täglich sind fremde Käufer
am Platz , jedoch ohne daß ein Geschäft zu Stande kommt,
obwohl gestern und heute .im Ernstfall 135 p. Ztr . ge¬
boten wurde . Die niedersten Ausgebote sind aber 150
Vorrat zwischen 150 —200 Ztr.

Nürnberg,  27 . März . (Hopfen .) Die Preise ge¬
stalteten sich von 110—120 ^ l , 125 - 130 für einige
Posten Württemberger wurden 140 —145 X und für Auer
Siegelgut 150 gelöst.

Kleiuere Mitteilungen.
Vom Unterlande,  30 . März . Einem schänd¬

lichen Betrug ist die „Neckar-Zeitung " zum Opfer
gefallen . Dieselbe bringt in ihrer heutigen Nummer
eine regelrechte Trauer -Nachricht , worin der „nach
kurzem Unwohlsein erfolgte Tod des (protestantischen)
Schullehrers Bär in Affaltrach " angezeigt wird,
während dieser bis zur Stunde sich des besten
Wohlseins erfreut.

In Ko bürg  hat sich ein in einem dortigen
Handelsgeschäft bediensteter junger Mann in seinem
Bett erschossen. Sein Kamerad , der mit ihm in
demselben Zimmer schlief , erfreut sich eines solch
gesunden Schlafes , daß er über den Schuß nicht
erwacht ist, sondern erst am anderen Morgen das
Geschehene entdeckt hat.

Saarbrücken,  25 . März . Der 16jährige
Lebrling eines Metzgers war gestern mit Zerkleinern
von Fleisch mittels eines großen Messers beschäftigt.
Ein hinter ihm stehender , 23 Jahre alter Geselle
namens Marx , aus Leipzig gebürtig , neckte den Lehr¬
ling und umfaßte dabei denselben . Der erschreckte

Lrsps Ls VLiuv , Seidengaze und seidene
Grenadines , schwarz und farbig (auch alle Licht¬
farben ) Mk. 1.55 p . Met . bis Mk . 14.80 (in 22
verschied. Oual .) versendet robenweise Porto- u. zollfrei
das Fabrik -Depot 01. 8 «nnsl >«oA (K. und K. Hoflief .)
LiirivL . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz.

ZUAiele Leute haben gar keine Ahnung davon , welche
^ ernste Folgen mitunter ein vernachlässigter Ka¬
tarrh nach sich führen kann . Es würde hier zu weit
führen , alle die schweren Krankheiten und ihren Zu¬
sammenhang mit der ursprünglichen leichten Erkältung
des Näheren zu beschreiben und dürfte die Warnung
einen Katarrh in keinem Falle zu leicht zu nehmen,
genügen . Nachdem uns die heutige Wissenschaft ein
Mittel an Händen gegeben , die Entzündung der
Schleimhäute der Luftwege (die Ursache des Ka¬
tarrhs ) in ganz kurzer Zeit (oft schon nach Stun¬
den) durch Chinin -Präparate zu beseitigen und damit
das llebel selbst zu heben , wäre es Leichtsinn sich
dieses Mittels , der Apotheker W Botz 'schen Ka¬
tarrhpillen , nicht rechtzeitig zu bedienen . Dieselben
sind auf Basis der neuesten Forschungen der Wis¬
senschaft dargestellt und deren Fabrikation der fort¬
laufenden Kontrole des Herrn Dr . med. Wittlinger
in Frankfurt a . M . unterstellt . Zu haben ä Dose
^ 1 in den meisten Apotheken.

In Nagold bei Apotheker Oeffinger;
in Wildberg bei Apotheker Bach.

Verschleimung«»», hervorgerufen durch den Genuß
von geistigen Getränken oder starken Tabaken finden durch
Kay s To- euer Mineral -Pastille«, in allen Apotheken
und Droguerien L 85 -t zu haben , die denkbar beste und
gründlichste Bekämpfung . Man nimmt 3 —4 Pastillen mor¬
gens früh und abends vor dem Schlafengehen . Günstiger
Erfolg wird nie verfehlt!

Erhältlich ln Nagold bei H . Laug , Conditor

Lebensverficherungs- und Ersparnis -Bank in
Stuttgart . Seit Bestehen der Bank wurden bis Ende
1890 : 52 Millionen Mark an Versicherungssumme und 27 »/z
Millionen Mark an Dividenden an die Versicherten ausbe¬
zahlt . Im Jahre 1891 kommen 2,544,274 .29 als Di¬
vidende zur Rückvergütung . Nach Plan rill , der erst im
Jahre 1887 eingeführt wurde , konnten im Jahre 1888:
37o/o, 1889 : 33 »/a, 1890 : S9°/<, und 1891 : 40<>/o der ein¬
fachen ToLesfallprämie als Dividende verteilt werden . Nach
Plan L ist seit dem Einführungsjahr 1882 eine jährlich um
30/0  steigende Dividende verteilt worden . Der Versicherungs¬
stand ist derzeit rund 330 Millionen Mark . Die Sterblichkeit
läßt sich im laufenden Jahre sehr günstig an , bis Ende
Februar waren 238,10 !) Sterbefälle weniger angemeldet,
als in derselben Zeit des Vorjahres.

Buxkin - Stoff genügend zu einem Anzuge
reine Wolle nadelfertig zu Mk . 5.85 Pf .,

für eine Hose allein blos Mk . 2.35 Pf.
durch das

Buxkin-Fabrik -DSPöt Üsttiugsr L 2o. , ? rank kurt a . ll.
Muster -Auswahl umgehend franko.

Hiezu eine Beilage.
Verantwortlicher Redakteur Sie in Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckerei.

>



Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Revier Wildberg.

Stamm- und
Aremcholz-Werkauf.

Am Montag den 6. April,
vormittags 9 ' /» Uhr,

aus dem Staatswald Klosterwald , Abt.
5 und 9 in kleineren Loosen : Nadel»
Holz : Langholz Fm . 1 III . , 45 IV .,
24 V , Cl., Beugholz Rm . : 162 Prügel,
64 Anbruch , 2160 gebundene und 2515
Wellen in Flächenlosen.

Das Stammholz kommt zuerst zum
Verkauf und ist zu Papierholz geeignet.

Zusammenkunft beim Eichle an der
Oberjettingerstraße . _

M ö tzi n g e n.

Jagdverpachtung.
Am Montag

den 6. April d. Js .,
vorm . 11 Uhr,

wird die Jagd auf
hies, Markung auf
weitere 3 Jahre auf

hiesigem Rathaus verpachtet , wozu Lieb¬
haber eingcladen werden.

Gemeinderat.

Nago l d.

Geschäfts-Empfehlung.
Ich erlaube mir hiemit anzuzeigen,

daß ich das von meinem Bruder be¬
triebene Gypfergefchäft weiter fort¬
führe und empfehle ich mich in allen
in dies Fach einschlagenden Arbeiten.

^Ilü . IVal - ,
Maler und Gypsergeschäft.

HL . Schöne rheinische
> Gypser -Rohre W

empfiehlt Obiger.

Nagold.
Zur Saut empfehle ich in hoch¬

feiner Ware
hierländischen dreidlättr.

Kleesamen,
ewigen Weiß - und

Gelb -Kleesamen
unter Zusicherung reellster und billig¬
ster Bedienung.

Chr . Schwarz.
Nagold.

Am Maschinen-SLricken
von Strumpflängen , Socken und ganzen
Strümpfen (ohne Naht ), sowie Kinder-
Kittel , Kleidchen und Röckchen, Unter¬
röcke, Damenwesten u . s. w . empfiehlt
sich und steht gefl. Aufträgen entgegen

Ranele Graf.
Unübertroffen in Feinheitu. Milde
und seit 10 Jahren bewährt . Holland.
Tabak 1V Pfd. lose im Beutel fco. 8
Mk . nur bei N . Becker in Seesen a . Harz.

VoittllllllblE
lMlMIMk >W8f

MMMMM

t -lolcksQS Llsäaills , MW»
VollLnsslsllnnx , kari » 1SSS

tkdttMlßiljNllM ä Ech«m »lml!
in Stuttgart.

— — Gegründet 1854 und unter Staatsaufsicht stehend. -

«ersichernngsstand derzeit . rund 330 Millionen Mark , A
Bankfonds Ende 1890

darunter Ertrareferve
Seit Bestehen

der Bank
wurde an

85
15 '/-
52Berficherungsfnmmen ) an die Ber-

Dioidende « ^ auŝ chlt .. , 27 ',-
Jm Jahre 1891 kommen ca. 2 ' /, Millionen Mark als Dividende
zur Verteilung an die Versicherten und zwar nach Plan HI 40 °/o
der einfachen Todesfallprämie , nach Plan L (steigende Dividende)
30/0 der Gesamtprämieusumme.

Msäsrs l 'arlsprärrüsii . — Loks VLvLäsnllsii.
^.vussvrst lidsrals VsrslolisriinLsdsäliiAiiriAsri.

"A
M'

Anträge nehmen entgegen die Vertreter:

kiagolä : Oottlob Lckmicl. üktsnsteig : 6 . V/. l.utr . Oaisingvn : k>. Kioie , jn. Ldconvoiler:
Lehrer Ltiskel . Lgenkausen : I . Kaltenbach , ^ reuüenstackt : Otto Vkagner L Lehrer Uornberger . fünk-
dronn : Lehrer Uabn . Üerrenberg : 6 . 6 . Zckilvn . Uond : Verw .-Aktuar üillsröi ' L Uck . Lkristian.
pkalrgralemiveilei ' : Lehrer Oieterle . ksickendack : Iso . Oünther . Vkilüberg : Orvir , Cam . Amts -Assistent.

Usus 2 ids 'bsu
zur Mostbereitung , nebst bewährter Anweisung dazu empfiehlt wieder billigst.

NaAolä L . Oonäitor.

Liu eiu2î si'VeiLuch wirL>Ieä6iruLiui ühsr3su§su, äLLLI

MM

FlaschenW

wirklich, Las Vor̂ ü^lichsts §s§su 3.11s lussktsu
! ist, indem es — wie kein zweites Mittel — mit frappierender Kraft und

Schnelligkeit „jederlei " Ungeziefer bis auf die letzte Spur vernichtet.
Ossts ünwenüung äurcb Verstauben mit aulgestecktsm ^ scberlinsparer . I

Man darf Zacherlin ja nicht mit dem gewöhnlichen Insektenpulver
^verwechseln , denn Zacherlin ist eine ganz eigene Spezialität , welche nir¬
gends und niemals anders existiert als in

vvrmMeli klicken mitl!em ^ meii I. Lzektzrl.
IWer also Zacherlin verlangt und dann irgend ein Pulver
in Papier -Düten oder Schachteln dafür annimmt , ist da¬

mit sicherlich jedesmal betrogen.
Aecht zu haben:

In dlagolü bei Herrn Heinrich Kauss,
„ LItsnsteig „ Obr. Ourgksrclt,
„ « errenberg .. ssranr rebnäsr,
„ Uorb „ 6 . 8icklor,
„ ,, „ „ üod . Ott, Apoth.

bLmpk - VVL8ed-

M8kkilltzv,
unübertroffen

größte Schonung
der Wäsche , da

dieselbe nicht gerieben wird , billigst bei
0 . Lioktsr , Xaxolä.

Nagold.
frisek eingstroffsner

acht Glarner,

fft. Limb. Käse,
reif und fett,

fft. Emmenth . Käse
erlaubt sich zu empfehlen ff.

Nagold.
Fein gemahlenen

Güter -Gyps
habe auch Heuer auf Lager und empfehle
solchen sämtlichen Landwirten ; bei ent¬
sprechendem Quantum liefere vors Haus.
_Christ . Schuon.

Lohnender
Neben -Berdienst.
Die Hauptagentur einer der ältesten

deutschen Lebensversicherungsgesellschaf¬
ten mit Jncaffo ist pr . 1. April für
Nagold und Umgegend zu vergeben.

Offerten unter 1 .̂ 4 an die Annoncen-
Expcdition v. Heinr . Eisler , Stuttgart,
Silberburgstr . 146 b._

Nagold.

Gin ZLürgerländle
hat zu verpachten — wer ? sagt d. R.

zk VMM hlMMg ^8
8ominvr8pro88sn , unreiner Ilvint , Kvlbv
Vlsvkv rc. verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von:

MgUU '8  IMM -M
von Lorxmunn L 6o . in Vreoävn,

Vorrätig L Stück 50 bei kl. 5V. 2 »i8vr.



Nagold.
Zur Keier des HeßrrrLsfestes

äv 8 kürslM Lisware^
»erden alle Verehrer des großen Staatsmannes auf

1. Hril, »beulst8 liiir im IlirM»»!«
Eremit freundlichst eingeladen.

Nagold.

Kübler!
Ca . lOO Zentner schönes

verkauft , um schnell zu räumen L Mr . 4 .S0 Pr . Ztr . , AK - bei grö-

E . Gras,
Heinr . Müllers Nachfolger.

Für

tzerer Abnahme billiger

Getreide-Preßhefe
von stärkster , gleichmäßiger Triebkraft
bringt in empfehlende Erinnerung
Nagold ._ H . Lang.

E d h a u s e n.
Ewigen und dreiblättrigen

Kleefarnen
in schönsten, stidefreien Qualitäten em¬
pfiehlt d i l l i g st

Ernst Schüttle.

Nagold.

Schönes
Welschkorn-Mehl

und frisches
Haber -Mehl

empfihle billig.
Carl Bernhardt , Mehlh. ,

vorm . Chc . Lchweikcr

Oberschwandorf.
Unterzeichneter setzl sein Ljähriges,

im Zug cingcführles , >ct warzbraunes

Fohlen
dem Verkaufe aus . Jeo ^n Tag kann
ein Kauf abgeschlossen werden.
_Jako » H ö l z l e.

Pfro » do > f.
Nächsten -Lmnslaa den 4. April,

nachmittags I Uhr, mrkau e ich 10 Stück

Milchschweine.
Bernhuld Marq  u u rol,  Küfer.

N o h r d o r s.
Einen Wurf

Milchschweine
vertäu, ! Areuag dev 0. April , nachm.
2 Uhl , Fi .cö, . Knlinger.

Astmsteig Stadt.

veizkdNgm KmMai.
Die bei Herstellung einer gußeisernen Röhrenfahrt für eine vorhandene

Wasserleitung und die bei Wiederherstellung , einer steinernen Freitreppe vor¬kommenden

Erd - , Planierungs - und Chauffierunzsarbeiten , Maurer -,
Steinhauer - , Betonierungs - und Pflasterarbeiten , sowie die
Lieferung einschließlich Verlegen der gußeisernen Röhreufährt
samt Zubehörden

sollen im Submissionsweg in Akkord vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind spätestens bis

Sqmstag den 4 . April d. I.
der Unterzeichneten Stelle portofrei einzureichen.

Kosten -Voranschläge , Pläne und Bedingungen sind bei Stadtbaumeister
Moser  hier zur Einsicht aufgelegt.

Den 26 . März 1891 . Stadtschultheißenamt.
Welker.

W ende
Nächste » Saiiisrag d » 4. April,

miliags >2  U,r,
vertrust einen Wur>

Milchschweine
.Kar . Siempsle.

W a r i h.
Einen sehr schönen jungen

Zuchteber,
Blauscheck, umer 2 die Wahl , hcu zu
verkaufen Goulob Keck,

B clbrauer.

vei G . W. Z a i s e r.

Mckhm -Kchiimiii WM»
e. E>. rn. u. K.

Bilanz am 31 . Dez . 1880.
^I ^ tivrr.

Kassenbestand . . . 3 380 .70.
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle . 2 762 ._ .
43 402 .9 t

1 " 98 .74.
300 .47.
383 .61.

15.— .
5 >351,43.
50N3I20.

42 , .23.

ka88iva.
Anlehen . ^ 46 173 .—-.
Geschäftsguthaben der

Mitglieder . 768 .— .
Reservewnd des Vorjahres 2564 .04.
Hiezu Reingewinn des Vor¬

jahres . 536 .95.
Stückzinse . 889 .21.

Zusammen 50931 .20.

Darlehen
Stückzinse.
Verfallene Zinse . . .
Wert des Mobiliars
Sonstiges.
Summe.
Davon ab Pasiva . .
Ergibt sich f. Heuer Gewinn'

Eingetreten sind im vorigen Jahr 5 Mitglieder , ausgetreten durch Tod
und Wegzug 6 ; die Mirgluderzahl belrägk am ' 3l . Dez . 1890 : 84.

Z V. :
Veren ' svorsteher : Vorsteher des Aussichtsrats:

Joh . Ad m K o cb. CH. Rentsch <er.

H ! 1- dl u i f r s.

M Zur Feier umerer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,
W Freunde und Bekannte auf

A OoLQvrLtaA 2
A in <iL8 638ttiLU8 „ z . 8oillik ' ' in ÜLiltzrbLkd

freundlichst einzulade ».
G . Rauschenberger,

Sohn des
G. Scbaible , Km -o esitzers

in Alt-Nuiira.

Marie Krauß,
Tochter des

PH . Krauß , Gutsbesitzers
ebendaselbst.

Nagold.

s Welschkor«
ist wieder cingetroffen und empfehle zur
gef . Abnahme

p. Nagold.

empfiehlt
Kyr-. Wucher.

Lehr-Bertrage sind zu haben bei

ß>. W. Zuiser.

lilLris LLUMLVN

ÜLLL LöüL§

Vsrlodts . 4 -̂
ktagvlü . Oggenbaussn.

Im Närr 189l.

Alle Freunde eines guten Stoffes wer¬
den auf das wirklich vorzügliche

Hofener Expovtbiee
aufmerksam gemacht, das gegenwärtig jede«
Abend Im Hirsch im Anstich ist.

Einer , der auch gerne einen guten
Tropfen trinkt.

in vorzüglichen Sorten,
vsutsoksr Solls-ruLvsiL,
Eolä IllLlnxs, L -Sllsrrzr

(in sehr seiner Qualität , direkt bezogen)
Ssrbisolior Lotvolu,

per Liter 70
Ils -lisn . Rotvrvin,

per st- Liter 60
Loräso -ax u. unK»r Osiris,

Sm ^ riLLsr Vsins,ülsässsr u. kkä-lrsr Usostvsüis
empfiehlt

lled . 6M88 , MZhIä.

Nagold.

zum Färben von Llnrrlinen -8pil2 !SL
null Lonlennx

MssiK null in knlver
empfiehlt E . Gras,

Heinr . Müller 's Nächst
Ein junger , gewandter , tüchtiger

Beschlagschmid
findet dauernde Stelle , event . wäre
demselben bei mir Gelegenheit gegeben»
die nötigen Kenntnisse zum Hufschmid-
Examen zu erlernen.

Robert Theurer , Hnsschmid,
_Nagold ._

Nagold.
Eine tüchtige

Stall -Magd
kann bis Georgii eintreten ; — bei wem?
sagt die Redaktion.

Druckmakulatnr
boi
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